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Hallo liebe
Sportplatzbesucher
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Wovon wir schon so lange sprechen, ist endlich wahr geworden:
Unsere KEWA ist 100 Jahre jung geworden.

Es ist ein Ereignis, was uns alle mit Freude und Stolz erfüllt. Welches aber
auch zugleich an unsere Verantwortung appelliert, dieses Jubiläum
gebührend zu feiern. Das Jahr 2011 ist prall gefüllt mit diversen
Veranstaltungen, auf die an späterer Stelle in diesem Heft nochmals detail-
lierter eingegangen wird. Die Durchführung aller geplanten Aktivitäten wird
den Vorstandsmitgliedern alles abverlangen. Derzeit paart sich die Vorfreude
auf diese Veranstaltungen mit einer gewissen Anspannung, ob wir das auch
alles so über die Bühne bekommen, wie wir uns das vorgestellt haben.

Ein wichtiger Faktor zum Gelingen dieses Jubiläumsjahrs bist Du, lieber
Zuschauer und Leser dieser Ausgabe. Zeige Präsenz bei unseren Aktivitäten
und trage so dazu bei, den Jubiläumsfeierlichkeiten einen würdigen Rahmen
zu geben.

Beide Mannschaften sind mittlerweile in die Rückrunde gestartet. Da bei
Redaktionsschluss dieser Ausgabe erst zwei Punktspiel absolviert wurde,
kann ich an diese Stelle kein sportliches Fazit des Rückrundenstarts ziehen.
Aber zwei Wünsche habe ich: Zum einen wünsche ich mir, dass wir den
Spielbetrieb ohne größere wetterbedingte Ausfälle über die Bühne bekom-
men. Zum anderen wünsche ich mir von beiden Mannschaften, dass wir zum
Saisonende unsere gesteckten Ziele erreicht haben werden.

Denn es ist zwar durchaus angebracht, in einem Jubiläumsjahr einmal inne
zu halten und auf eine bewegte Vergangenheit zurückzublicken. Aber viel
wichtiger ist doch die Tatsache, dass man sportlich ambitioniert und erfolg-
reich in das zweite Jahrhundert startet. Somit hat der Vorstand in der
Durchführung eines solchen Jubiläums die nicht ganz triviale Aufgabe, einen
Spagat zwischen den Zeiten zu bewältigen: Eine saubere chronologische
Aufarbeitung der Geschichte des Vereins sind wir all denen schuldig, die den
Verein dorthin gebracht haben, wo er heute steht. Die Gegenwart nutzen
wir, das Ereignis gebührend zu feiern, um gleichzeitig den Verein für 
zukünftige Aufgaben so gut wie möglich aufzustellen. Schließlich sollen
nachfolgende Generationen noch genauso stolz auf unsere KEWA sein, wie
wir das derzeit sind!

Ein tolles 2011 wünscht Euch 

Euer Präses Thomas Weber 



Zur sportlichen Situation

1A-Trainer Robert Kirschner: Die
Wintervorbereitung für die Rückrunde
verlief sehr positiv. Wir mussten kein
Training witterungsbedingt ausfallen 
lassen. Alle Freundschaftsspiele konnten
ausgeführt werden, da bis auf ein Spiel
alles auf Kunstrasen gespielt wurde. Wir
konnten leider kein Spiel auf Kunstrasen
gewinnen, doch war der Trainingseffekt
gegen höherklassige Gegner sehr gut.
Hervorzuheben ist bei dieser Gelegenheit
das erstmalig ausgeführte Wintercup-
Turnier in Bischofsheim, dass sehr gut

organisiert war und hoffentlich für die Maintaler Vereine zur festen
Einrichtung wird. Vielen Dank noch einmal für die Einladung!

Die Hallenstadtmeisterschaft verlief für unsere Verhältnisse auch zufrie-
denstellend und wurde mit dem 3. Platz abgeschlossen. Im Kreispokal
sind wir leider ausgeschieden. Das Pokalspiel gegen Hanau 93 war hart
umkämpft und ging nur knapp mit 2:3 verloren. Somit können wir uns
ganz auf die Meisterschaftsspiele konzentrieren! 

Der Rückrundenstart verlief positiv. Wir konnten die ersten beiden Spiele
gegen Germ. Dörnigheim (4:2) und Hanau 1960 (5:0) gewinnen und
nehmen zurzeit den 6. Tabellenplatz ein. Wir hoffen, den positiven Trend
die nächsten Wochen fortzusetzen und uns in der Tabelle noch weiter
oben zu platzieren. Zahlreiche Unterstützung durch unsere treuen
Anhänger würde uns sicherlich helfen. Dabei werden wir versuchen, in
der Zukunft durch gute Leistungen und Ergebnisse den einen oder
anderen Zuschauer aus seinem Winterschlaf aufzuwecken und ihn auf
den KEWA-Waldsportplatz zu locken! 

1B-Trainer Thorsten Maier: Der Start in die Jubiläumsjahr-
Vorbereitung lief für die 1B zunächst durchaus erfreulich. Die
Trainingsbedingungen waren in diesem Jahr wieder um einiges besser als
in den Jahren zuvor. Besonders wichtig war, dass das Wetter alle geplan-
ten Freundschaftsspiele zuließ und entsprechend Praxis gesammelt 
werden konnte. Von Spiel zu Spiel konnten wir unsere Leistung steigern,

4



5

was sich dann aber leider beim ersten
Punktspiel gegen Türk Gücü Hanau nicht
fortsetzte. Mit dem etwas unglücklichen
2:3 ist der Rückrundenstart erst mal nicht
gelungen. Die hinter uns liegenden
Mannschaften konnten wieder zu uns
aufschließen und - besonders tragisch -
der FC Hochstadt II ist an uns vorbei 
gezogen. 

Der Blick auf die aktuelle Tabelle zeigt
zudem deutlich, dass die ersten vier
Mannschaften die Meisterschaft unter
sich ausmachen. Unsere nächsten beiden

Gegner aus Niederdorfelden und Niederissigheim gehören zu eben 
diesen Meisterschaftskandidaten. Da bedarf es jeweils eines besonders
guten Tages um zu punkten, damit wir nicht noch weiter an Boden 
verlieren. Aber wie heißt es so schön: Wir haben keine Chance und die
wollen wir nutzen! Also: Daumen drücken!

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 0 61 81/8 66 66
Telefax: 0 61 81/8 66 68



Der Jahreswechsel 2010/2011 bedeutete für die KEWA der Beginn für ihr
100-jähriges Dasein. Dies nahmen zahlreiche Mitglieder und enge Freunde
des Vereins zum Anlass, im KEWA-Vereinsheim mit einer Sivesterparty in das
Jubiläumsjahr zu feiern.

Pünktlich um 19 Uhr kamen die Gäste auf den KEWA-Sportplatz und erleb-
ten gleich vor dem Clubheim die erste Überraschung des Abends. Die fünf
großen Werbepartner, welche für das 100-jährige Bestehen gewonnen wur-
den, waren mit großen Werbeflaggen auf der Veranda vertreten. Darüber
hinaus sorgte eine eindrucksvolle Werbetafel mit allen 80 Werbepartnern
angeleuchtet von Fackeln für einen wahren „Hingucker“. Dank eines
Heizstrahlers zog es auch immer wieder Raucher wie Nichtraucher raus in die
Nacht, um die Werbepartner genauer zu studieren.

Auch im Vereinsheim
konnte man sich an die-
sem besonderen Abend
nur wohl fühlen. Es war
wunderschön und lie-
bevoll in blau-weißen
KEWA-Farben ge-
schmückt und mit viel
Kerzenschein ausgeleu-
chtet. Die Theke war
sowohl mit Getränken
und Personal bestens
bestückt und das Büffet
wurde auch bald eröff-

net. Nachdem sich die feierfreudige Gästeschar gestärkt hatte, konnte die
Feier so richtig starten. 

DJ Hecki und Klaus legten flotte Musik auf und bald waren alle Kewaner in
bester Laune. Die Stehtische wurden, soweit sich im dicht besuchten
Clubheim Platz fand, zur Seite gerückt und die Tanzfläche war eröffnet. An
den Tischen und der Theke fanden sich zahlreiche Gelegenheiten zum
Quatschen und nett beisammen sein. Auch ein von Klaus Karber zusam-
mengestelltes Fotoalbum, gezeigt per Powerpoint-Präsentation auf einem
Laptop, zog die Anwesenden in ihren Bann und sorgte für zahlreiche 
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schöne Erinnerungen. Die Gäste genossen die angenehme Atmosphäre und 
feierten ausgelassen die letzte Nacht des ersten Jahrzehnts.

Kurz vor zwölf wurden alle mit Sekt versorgt und um Punkt zwölf stieß die
KEWA-Anhängerschaft auf das neue Jahr und 100 Jahre KEWA an. Ein 
krachendes Feuerwerk ließ den Himmel vor dem Vereinsheim in strahlenden
Farben erschimmern und sorgte für entzückte „Ahs und Ohs„ von den
beeindruckten Zuschauern.

Zurück im Vereinsheim und willkommen im Jubiläumsjahr ging die
Neujahrsparty in die nächste Runde. Bis tief in die Nacht wurde getanzt,
geredet und gemeinsam gefeiert. Die Party war eine sehr gelungener
Einstieg in die zahlreichen Feierlichkeiten über das ganze Jahr 2011 zum
100-jährigen Bestehen.

Ein großer Dank gilt es an dieser Stelle
unserem besten Vereinswirt Werner
und seiner Frau Elke, Anne und den
zahlreichen Alten Herren auszuspre-
chen. Sie haben viel Zeit und Mühe in
diese gelungene Silvesterfeier gesteckt
und somit allen Gästen einen unverges-
senen Abend bereitet.
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Nachruf Kurt Happel

KEWA Wachenbuchen trauert um sein 
ältestes Mitglied. Am 18. Februar verstarb
Kurt Happel im Alter von 91 Jahren in seinem
Wohnort Fulda.

Der gelernte Diamantschleifer hat mit 77
Jahren Mitgliedschaft mehr als ¾ der
Geschichte der KEWA aus Wachenbuchen
selbst miterlebt. Kurt Happel durchlief von
der Jugend über die 1.Mannschaft bis zu den
alten Herren alle Mannschaften der KEWA.
Bei den Treffen der Altfußballern war er lange
ein gern gesehener Gast. Legendär sind
dabei die Vorführungen seiner alten Super-
8-Filme. 

Am 13.11.2004 wurde Kurt Happel zum
Ehrenmitglied ernannt. Die Ernennungs-
urkunde wurde ihm damals während der
Feier anlässlich seines 85. Geburtstages in
Fulda überreicht. Wir trauern um ein 
großartiges Mitglied. Vor zwei Jahren hat er

trotz gesundheitlicher Einschränkungen den langen Weg von Fulda nach
Wachenbuchen auf sich genommen, um seine Ehrung für 75 Jahre
Mitgliedschaft entgegenzunehmen. Alle damals anwesenden Besucher 
erinnern sich noch heute gerne an seine launige Rede.

Die KEWA-Familie wird einen ganz besonderen Menschen in
Erinnerung behalten.
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Charlotte Steup ist im Dezember letzten Jahres 88 Jahre alt 
geworden. Im gleichen Monat wurde sie für 75 Jahre Mitgliedschaft
bei unserer KEWA geehrt. Die Wachenbuchenerin ist noch fit wie ein
Turnschuh und geistig absolut rege. Sie kann – ohne Übertreibung –
als Wachenbucher Original bezeichnet werden, wurde sie doch 1922
im heutigen kleinsten Maintaler Stadtteil geboren.

Vor über 75 Jahren war sie der
KEWA beigetreten. Zunächst hat sie
für den heute reinen Fußballclub
geturnt und mit 15 ist sie dann in 
die Handballabteilung gewechselt.
Drei Jahre, bis zu Beginn des Zweiten
Weltkriegs, hat sie dann Feldhand-
ball gespielt. Und zwar auf dem
Waldsportplatz, wo heute die Fuß-
baller der KEWA ihre Begegnungen
austragen. Beim Feldhandball stan-
den elf Spielerinnen auf dem Platz,
der so groß wie ein Fußballfeld war.
Zur KEWA-Jugendhandballmann-

schaft gehörten zu dieser Zeit 16-18 Mädchen, die zusammen eine
tolle Zeit erlebten. Die Tugenden Kameradschaft, Treue, Fleiß und
Disziplin waren ihr bereits als Mädchen und junge Frau sehr wichtig.
„Das hat damals auch unsere Handballmannschaft bei der KEWA
ausgemacht. Wir hatten einen tollen Zusammenhalt und ich denke
sehr gerne an diese Zeit in den 30er Jahren zurück“, erinnert sich
Charlotte Steup. 

Obwohl die KEWA sich nach dem Zweiten Weltkrieg in Richtung
Fußballverein entwickelt hat, blieb sie ihrem Club treu und besuchte
auch zahlreiche Spiele. Im Rahmen des KEWA-Familienabends im
Dezember wurde sie dann für ihre 75-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Als sie für ihre Ehrung als langjähriges und verdientes
Mitglied auf die Bühne gerufen wurde, war dies der Auftritt eines

Charlotte Steup 
Seit 75 Jahren KEWA-Mitglied!
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besonderen Originals. Alle standen im Saal von ihren Stühlen auf,
applaudierten minutenlang und einige hatten gar Tränen in den
Augen. 75 Jahre hält sie der KEWA ununterbrochen ihre Treue.
Sowohl für die Grande Dame des Vereins wie auch für das respekt-
volle und faszinierte Publikum war dies ein sichtlich bewegender
Moment. Munter schritt Charlotte Steup die Stufen hinauf zur Bühne
und strahlt über das ganze Gesicht. 

Für sie war es eine unvergessliche Zeit in den 30ern als Handballerin
in ihrer KEWA-Mannschaft, als der erste Zeppelin über den Atlantik
flog, die Sommerolympiade in Deutschland stattfand und Max
Schmelling seinen Kampf gegen Joe Louis in New York gewann.
Keine Frage, die rüstige 88-Jährige wird man in diesem Jahr auch bei
den Feierlichkeiten der KEWA zum 100-jährigen Bestehen häufiger
sehen, sicherlich auch bei der Kerb im August.

Charlotte Steup ist aber nicht nur wegen ihrer Mitgliedschaft bei der
KEWA im östlichen Stadtteil eine bekannt Persönlichkeit. Bis 1981
führt sie mit ihrem Mann Otto die Familienbäckerei in der Hainstraße,
die schon ihre Eltern betrieben haben. Seit einigen Jahren ist der
Name Steup weit über die Grenzen Maintals hinaus bekannt, denn
dem Enkel der Steups gehört das Erdbeerfeld zwischen
Wachenbuchen und Hochstadt. Regelmäßig sitzt zur Erdbeerzeit hier
auch Charlotte Steup gemeinsam mit ihrem Mann Otto an der Kasse,
den sie nach dem Zweiten Weltkrieg kennen lernte und heiratete.

Keine Frage, Charlotte Steup beweist, dass man mit 88 Jahren noch
sehr rüstig sein und voll im Leben stehen kann. Bestimmt hängt das
auch mit ihrer sportlichen Jugend bei der Wachenbuchener KEWA
zusammen, welche die Grundlage für ihr aktives Leben gelegt hat.
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19.03.2011 Akademische Feier
17:30 Akademische Feier im
Bürgerhaus Wachenbuchen

01.05.2011 Mai Feier
1. Mai Feier auf dem Sportplatz am
Hanauer Weg mit vielen interessan-
ten Fußballspielen u.a. mit den
Kreispokalentscheidungen im
Jugendfußball

11.06.2011 KEWA Rocknacht
Rockmusik bis zum Abwinken auf
dem KEWA Sportplatz

11/12.06.2011 Jugend-Fußball-
Turnier
mit dem 2. KEWA Jugendtag auf
dem KEWA Sportplatz

22.06.2011 2.Liga zu Gast
19:00 FSV Frankfurt - KEWA
Wachenbuchen auf dem 
KEWA Sportplatz

02/03.07.2011 Straßenfest in
Wachenbuchen
Straßenfest in Alt-Wachenbuchen
mit dem KEWA Jubiläumsstand

30./31.07.2011 Scheunenfest 
Es wird gefeiert bis die Scheune
kracht

12/15.08.2011 Jubiläumsfest

12.08.2011 
20:00 Es spielt die herrliche
Bockband

13.08.2011 
17:00 Treffen ehemaliger Fussballer
und Trainer
20:00 Oldieabend mit Candles und
Barracudas

14.08.2011 
10:00 Zeltgottesdienst
13:00 Jugendblasorchester
15:00 Festumzug anschließend
Aufspielen der Kapellen
21:00 Hühnerberg Sextett

15.08.2011 
10:00 Frühschoppen mit Bieranstich
20:00 Helium 6 mit Hitparade allen
Alters

03./04.12.2011 Weihnachtsmarkt
in Hochstadt
Die Slivovic-Theke grüßt den
Weihnachtsmann. 

17.12.2011 Blau Weiße
Familienweihnacht
Ausklang von 100 Jahren KEWA
und Start in die nächsten 100 Jahre

Termine 100 Jahre KEWA
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HERZLICHEN DANK...

an unser Mitglied HEINZ MANKEL für die großzügige Art und Weise, die
wir immer wieder erfahren. Was wäre ein Verein ohne die vielen ehren-
amtlichen Helfer, Werbepartner und Sponsoren und dies insbesondere in
einem Jubiläumsjahr? Heinz Mankel, langjähriges Mitglied der KEWA,
zählt auf alle Fälle dazu. 

Heinz ist Inhaber der Firma 2c Creative Company, einer Agentur für
Kommunikation und Werbeproduktion in Maintal-Bischofsheim und hat
uns in mehr als großzügiger Weise sowohl beim Layout als auch beim
Druck der Festschrift unterstützt. Das gilt auch für die Werbewand mit den
Logos unserer Werbepartner und die Beachflags. Beides hat schon wie-
derholt für sehr positive Reaktionen gesorgt. 

Last but not least bedanken wir uns auch ganz herzlich für die bereits
zugesagte weitere Unterstützung sowie die jahrelange Gestaltung unserer
regelmäßig erscheinenden Vereins-zeitschrift „Dribbler“

Unser Dank, lieber Heinz, gilt ausdrücklich auch Deinen
Mitarbeitern, Diego Vuolo Caamano und Wolfgang Carl, die immer
ein offenes Ohr für unsere Wünsche haben. 
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Neue Trainingsanzüge gesponsert von „Hüpper“ Uwe Bechert

Die B- und C-Jugend der KEWA Wachenbuchen möchten auch auf
diesem Wege ihrem Sponsor Uwe Bechert (W. Bechert
Baustoffhandel) für die großzügige Spende der neuen Trainingsan-
züge ein riesengroßes und herzliches DANKE SCHÖN sagen.

Die B- und C-Jugendtrainer Michael Kirschner, Andreas Maier und
Andreas Schmitt werden in Zukunft den KEWA-Nachwuchs sehr
gerne im einheitlichen Outfit bei ihren Heim- und Auswärtsspielen
präsentieren lassen. Außerdem passen die Anzüge vom „Hüpper“
auch ideal zu den Aktivitäten der Spieler anlässlich der Feierlichkeiten
zum 100jährigen Vereinsbestehen.

Neues von der C1-Jugend

Vorab möchten wir unser Team kurz vorstellen. Wir, die C1-Jugend,
haben zur Zeit 16 Spieler zur Verfügung und starten im März mit
unserer Punktrunde. Im August 2010 wurde das Team durch drei
neue Spieler aus Heldenbergen verstärkt, die sich aus heutiger Sicht
sehr gut in die Mannschaft integriert haben.

Mit diesem Team sind wir im August 2010 eigentlich sehr hoff-
nungsvoll in unsere Qualifikationsrunde gestartet. Die Anspannung
bei allen Verantwortlichen war doch recht groß, weil wir nicht 
wussten, wie sich das Team unter Wettbewerbsbedingungen präsen-
tieren würde. Der erste Dämpfer kam bereits in Form eines

Neues aus unserem

Juniorenbereich
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Pokalspiels gegen den FSV Bischofsheim. Hier war man klar unterle-
gen und verlor verdient. 

Doch in der Qualifikationsrunde zeigte sich das Team dann von 
seiner besseren Seite. Spiel um Spiel wurde gewonnen. Zum großen
Teil bekamen hier die Fans sehr starke Leistungen gezeigt, die Lust
auf mehr machten. Der Gedanke, das wir in der kommenden Saison
in der Kreisliga antreten könnten, machte sich so langsam breit.
Leider wurden uns jedoch, durch eigenes Verschulden, die bis dahin
erreichten Punkte (12) am grünen Tisch wieder entzogen und wir
mussten bei 0 anfangen. Etwas konsterniert von dieser Maßnahme
des Verbandes, konnte sich die Mannschaft leider nicht mehr erho-
len, zumal es nun auch noch gegen die vermeintlichen „Brocken“
ging. Somit ging Spiel um Spiel verloren. Am Ende schlossen wir die
Runde mit nur „einem Punkt“ ab. Dies bedeutete auch, dass wir in
der kommenden Meisterschaftsrunde, in der Kreisklasse antreten
müssen. 

Doch was soll´s! Erste Stimmen wurden laut: „Dann holen wir halt
die Meisterschaft“. Mit diesem Ziel vor Augen ging es nun am 
12. März für uns los. Aus unserer Sicht steckt genügend Potential in
der Mannschaft, aber wie hat schon „Kaiser“ Franz gesagt: “Schau
mer mal“.
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Platz 2 für E-Jugend beim Indoor-Cup 2011 in Babenhausen 

Der jüngere Jahrgang (2001) der aktuellen E-Jugend konnte beim
Indoor-Cup in Babenhausen den 2. Platz belegen. Alle drei
Vorrunden-Spiele wurden gewonnen. So siegten die Jungs von
Alexander Loosen in den ersten beiden Spielen noch knapp 
(1:0 gegen TGM SV Jügensheim und 2:1 gegen SV Germ.
Babenhausen), konnten dann aber im letzten Vorrundenspiel die SG
Klein-Umstadt/Raibach souverän mit 5:0 besiegen und so den
Finaleinzug sicherstellen. Da auch die SG Bruchköbel in der 2.
Gruppe alle Spiel gewann, kam es dann zum Nachbarschaftsduell im
Finale. Denkbar knapp musste sich die E-Jugendlichen leider geschla-
gen geben, der Siegtreffer zum 2:1 für die SGB fiel in den
Schlusssekunden. Dennoch ein toller Erfolg in einem gut besetzten
Turnier.

Gute Vorbereitung bei der D-Jugend 

Die D-Jugend hat den gesamten Winter auf dem Platz trainiert und
eine sehr gute Vorbereitung auf die nun startende Saison durchge-
zogen. Die Trainingsbeteiligung ist sehr gut und alle Jungs sind mit
großer Begeisterung dabei. Nun gilt es, die gezeigten
Trainingsleistungen im Spiel umzusetzen und so den ersten Sieg ein-
zufahren. Die beiden Vorbereitungsspiele gegen 1. FC Rendel und
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GOTE FAHRSCHULEN
gote basecamp*

Die Führerschein-Grundausbildung zum halben Preis –

aber mit doppeltem Spaß!

Unsere jungen, motivierten gotebasecamptrainer bringen Dir ab

sofort im gote eigenen basecamp ganz schnell alles bei, was zur

Grundausbildung dazugehört. Für 15,- Euro pro Trainerstunde –

also die Hälfte des Fahrstundenpreises – bist Du mit dabei.

Clever sein und sofort melden: wer zuerst kommt, trainiert

zuerst!

gote fahrschulen | Nordstraße 28 | 63450 Hanau | Fon +49 (0) 6181 23251 | info@fahrschule-gote.de

Bruchköbel | Dettingen | Frankfurt | Heldenbergen | Großauheim | Kahl | Mittelbuchen | Niederrodenbach

*
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TSV 1860 Hanau endeten mit einem Unentschieden (0:0) und einer
knappen Niederlage (2:3), trotz 2:1-Führung, mit einer guten
Leistung. 

Das erste Punktspiel 2011 gegen Ostheim II ging dann aber leider mit
0:4 verloren, wobei die Mannschaft aber durch das Fehlen von zwei
Leistungsträgern gehandicapt war. Die Mannschaft konnte in der
ersten Hälfte nicht an die beiden guten Vorbereitungsspiele anknüp-
fen und war gedanklich nicht auf dem Platz. Erst nach einer intensi-
ven Halbzeitansprache der beiden Trainer Markus Huber und Michael
Fink hatte sich die Mannschaft zusammengerissen und in der zwei-
ten Halbzeit durch Einsatzwillen und Spielfreude gezeigt, was in ihr
steckt. Wir werden in der Zukunft mit der D-Jugend noch viel Freude
haben. Wenn der Knoten geplatzt ist und der erste Sieg eingefahren
wurde, wird es weiter aufwärts gehen.

Wir fahren Sie hin!
Mit den Bussen der Stadtverkehr Maintal GmbH kommen Sie ans Ziel:
Sicher, schnell und preiswert. Was wir Ihnen bieten wollen:

• 7 Linien, die über 100 Haltestellen im 15- bzw. 30-Minutentakt bedienen
• Direkte Anschlüsse an das U- und S-Bahnnetz in Frankfurt am Main und Hanau
• Einen einheitlichen Tarif für den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
• Vorverkaufsstellen für Zeitkarten in allen Stadtteilen

Was wir Ihnen zusätzlich bieten können:
Busfahrten bis 39 Personen zu den Auswärtsspielen der KEWA
für Tagesausflüge, zu Familienfeiern, zu Hochzeiten, Transferfahrten
Rufen Sie uns einfach an.

Infos zur Stadtverkehr Maintal GmbH unter
Tel 06181 / 400 331, Fax 400 403
e-Mail: stadtverkehr@stadt-maintal.de
Hompage: www.stadt-maintal.de
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Unsere Werbepartner stellen sich vor...

Die Firma Schenker GmbH ist ein alteingesessenes Unternehmen in der
Bruchköbeler Innenstadt, das über 50 Jahre im Familienbesitz war. Am 
1. Oktober 2002 wurde die Firma von Erich Seibel übernommen.

Das Warenangebot umfasst Lotto, Tabak-Shop, Zeitschriften, Schulartikel,
Büroartikel, Spielwaren sowie Trend-und Saisonartikel.

Die Firma Schenker
GmbH ist ein Mitglied
und Fachgeschäft der
Vedes Spielzeugring AG
und der DUO Schreib
und Spiel. Verkauf von
Schreibwaren, Büro-
artikel, kostenlose
Anlieferung an Schulen
direkt für Schulartikel,
Bestellung von Schulbü-
chern, Service für Füller
der Marken Pelikan und
Lamy, Stempelanfertig-

ung, Tankstelle für Toner und Tintenpatronen. Verkauf von Spielwaren aller
großen und namhaften Hersteller in einer übersichtlichen Gestaltung.

In unserem Sortiment finden Sie alles, was Spaß macht und für spannende
Unterhaltung sorgt. Besonders beliebt bei unseren Kleinen ist das Befüllen
des eigenen Geburtstagskörbchens.

Schauen Sie doch mal rein. Unser kompetentes Team berät Sie gerne.

Unsere Öffnungszeiten sind:

Montags - Freitags von 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr durchgehend
Samstags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
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KEWA-AH hat im Winter nicht geschlafen... 

Der Winter verkriecht sich langsam und alle erfreuen sich an den ersten
Sonnenstrahlen und auf den anstehenden Frühling. Doch hatte der
Winter im Lager der KEWA-AH auch seine besonderen Seiten, die die
vergangenen Monate sicher nicht nur trübe ausschauen ließen.

Zu erwähnen ist da sicher, dass wir zum Gewinn der Stadtmeisterschaft
im letzten Jahr jetzt auch den Titel des Hallenstadtmeisters 2010 unser
nennen können. Ein Titel, der uns sicher gut steht, aber auch genauso
sicher unerwartet eingefahren wurde.

Des Weiteren konnten wir am 22.01.2011 das Ü40-Hallenturnier in
Mittelbuchen für uns im Neunmeterschießen und sicher einer passenden
Portion an Dramatik für uns entscheiden. Damit haben wir an diesem
Turniertag 11 Mannschaften auf die Plätze verwiesen. Noch einmal herz-
lichen Dank an alle, die diese Erfolge möglich gemacht haben. 

Zu den sportlichen Erfolgen können wir auch noch weitere frohe
Botschaften verkünden, denn wir begrüßen  weitere Erdenbürger in
unserem Kreise. Ab sofort, Coppi, kannst Du Markus Logsch, Mike Zeller
und Andreas Göbig auch nachts anrufen, wenn es um die
Einsatzplanung für die Samstagsspiele geht, denn sie sind jetzt rund um
die Uhr erreichbar :o) Wir freuen uns über den Nachwuchs und hoffen,
diese oft auf dem Sportplatz bei den AH-Spielen begrüßen zu können. 

Aber nicht nur sportlich und in der Nachwuchsförderung hat der Winter
seine Sonnenseiten gehabt! Veranstaltungen wie die Weihnachts- und
Silvesterfeier oder aber auch die Winterwanderung haben wieder einmal
gezeigt, was Mann und Frau im Kreise der KEWA-AH alles erleben kann.
An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an Familie Schmotzer für
die mehr als großzügige Bewirtung anlässlich der Winterwanderung. Wir
haben in den letzten Monaten sehr schöne Stunden verlebt, doch 
werfen wir jetzt schon voller Vorfreude einen Blick auf die kommenden
Veranstaltungen.  Dabei kann sicher jeder für sich resümieren, dass uns
ein ereignisreiches Jahr bevorsteht. Es lohnt sich also, einen Blick auf die
folgenden Termine zu werfen und sich diese auch gleich für die
Urlaubsplanung in den Kalender einzutragen.

30.03.2011 21.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Vereinsheim
02.04.2011 19.00 Uhr Saisoneröffnungsfeier im Vereinsheim
Alle weiteren Termine sind auf der KEWA-Homepage veröffentlicht.
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NICHT VERGESSEN: Das Training
auf dem Sportplatz hat wieder
begonnen und wir zelebrieren
anschließend die 3. Halbzeit bei
unserem Lieblingswirt Werner. Des
Weiteren findet am 19. März ab
17.30 Uhr unsere Akademische
Feier zum 100-jährigen Jubiläum
der KEWA im Bürgerhaus
Wachenbuchen statt. Der Vorstand
der KEWA bittet hier um rege
Teilnahme, schließlich ist das sicher
ein einzigartiges Event, an dem es
sich lohnt teilzunehmen. 

So, das war es erst einmal wieder.
Ich wünsche uns allen noch weitere
schöne Stunden unter dem Dach
der KEWA Wachenbuchen. 

Euer AH-Präsi 

Sven Friedrich

P.S.: Ehre, wem Ehre gebührt…am
21.01.2011 hat es Stephan
Rumbler anlässlich seines 50.
Geburtstages so richtig krachen 
lassen und wir waren - zusammen
mit der Eintracht-Legende Alex
Schur - mittendrin. Lieber Stephan,
herzlichen Dank dafür, bleib
gesund und vor allem weiterhin
unserer KEWA treu. 



Deutsche Küche
für Sportler und Zuschauer 

Öffnungszeiten:

Mo, Do, Fr, Sa von 1600 bis 2400

Mi, So/Feiertag von 1100 bis 2400 

Küchenpause 1400 bis 1700 · Dienstag Ruhetag!
-oder nach Vereinbarung-

- Catering für Geschäft und Privat
- Feierlichkeiten aller Art  bis 100 Personen
- Große Sommerterrasse mitten im Wald

- Jeden 1. Sonntag im Monat Mittagsbrunch
(nur in den Wintermonaten)

Wir freuen uns auf Sie
Familie Hartwig

Das Clubhaus
Auf dem Gelände des 1. Hanauer Hockey- und Tennisclub e.V.

Parkpromenade 10
Zufahrt über Kesselstädter Str.

63454 Hanau-Wilhelmsbad
Telefon: 0 61 81 / 98 24 40 · Telefax: 0 61 81 / 84228

www.das-clubhaus.de


